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Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 8 
agen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
Deere aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
rpedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 
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In Preußen vereinzelt auftretende Fabriken. II. 


Nach der Fabrikentabelle des ſtatiſtiſchen Büreaus für 1852 
arbeiten von den im preußiſchen Staate überhaupt fabrikativ ber 
ſchaftigten 679,483 Perſonen nur 5654 in den Fabriken, welche 
angeln in verſchiedenen Gegenden vorkommen. Von dieſen 5654 

beitern gehören 1131 dem Alter unter 14 Jahren und 1648 
dem weiblichen Geſchlechte an. Die Zahl der Anſtalten, bei 
welchen überbaupt Kinder und erwachſene Perſonen weiblichen 
Aelelechs beſchaftigt find, beläuft ſich auf 14.058 mit 180,684 
Arbeitern, darunter 34,088 Frauen und 14,975 Kinder. Die 
Maannten Anſtalten umfaſſen die Maſchinenſpinnereien, die zu 

Fabriken für Gewebe gehörigen Anſtalten, die Eiſen⸗ und 
Stahlfabrikation, Kupferhammer, Mefling- und Hüttenwerke, 

lashütten und die unter dem Rubrum: „Andere Fabriken“ 
aufgeführten Kategorien. Die Vergleichung dieſer Zahlen läßt 
le „andern vereinzelt vorkommenden Fabriken“ allerdings weniger 
dichtig erſcheinen, als die zu den übrigen Abſchnitten gehörenden 
Auſtalten. Dem ungeachtet bietet eine genauere Betrachtung der 
ber in Rede ſtehenden Fabriken manche intereſſante Beläge für 
en unabweisbaren Einfluß der klimatiſchen und natürlichen Ver» 
“Mile auf das Fabrikweſen, ſowie für die beachtenswerthe Er- 

PR ung, daß erſt, wo dichtere Bevölkerung iſt, die Fabrikation 

0 Reben und ſich entwickeln kann. Mehr als alles dieſes aber 

al für die Anregung einer ſpeziellen Beſchaͤftigung mit dem 
luer Material der vereinzelten Fabrikation der Umſtand 

0 wicht fallen, daß letzteres vollkommen geeignet iſt, den ſich 

alen übrigen Rubriken der Fabriktabellen ergebenden Beweis 
lande tigen, daß in der fleißigen Bevölkerung unſeres Vater⸗ 
des le Fabrikationen der verſchiedenſten Art zur Verbeſſerung 

Hiftandes der Nation im glücklichſten Fortſchritt begriffen 


reit, d 
v 


ang ch entwickelt haben, wo die Kunſt eine Stätte hat, und 
beſtehenſtlerunternehwungen kleine Fabtikationen ſich anſchließen, 
tern. Dt 20 ſolcher eigenthümlichen Fabriken mit 477 Arbei- 
ſanment inter ſind mit der Kunſt und dem Laxus im Zu- 
Dig f ang eine Glasmalerti, eine Medaillen⸗Münzefabrik, eine 
Aach ttigel hp. Plotten. Fabrit. Außerdem beſtehen 2 Dochte ⸗ und 
Bern Öle Fabriken mit 13 Arbeitern. Nur in einem Orte wie 
ig ponnten ſich für eine Waate, die an fi fo unbedeutend 
dweigen fondere Fabrikationsanlagen als eigene Geſchäfte ab» 
mehr als n Rathenow befihäftigen zwei optiſche Fabriken 

E ersten 0 Arbeitet. Die dort gefertigten Brillen und Fern 
Nordden keuen ſich eines großen Rufes. Erfurt iſt in ganz 
ſtüher iſchland feiner Schuhe wegen wohl bekannt. Von den 
üngegengn beſtandenen 5 Schuhfadeiken iſt in neueſter Zeit eine 
dos 140 ohne daß dadurch die Zahl der dabei Beſchäftigtea, 

Arbeiter, ſich vermindert hatte. Mehr als die dalſte 
die R . verein zelt vorkommenden Fabriken vertdeilt ſich auf 
Wire tungepegirke Arensberg und Düffeldorf. Der Kreis 
ügen g Rein beſchäftigt allein 1900 Arbeiter in zwei der dor. 
Strüm, dbenölferung Unterhalt gewährenden Strickereien von 
beiter en und Hendſchuhen, wozu die oben erwähnten 1131 
9 ei unter 14 Jahren ein Contiogent von 1000 für jene kaum 
getliche Fabrikation zu bezeichnende Strid- und Haäkel⸗ 
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Mittwoch, 
den 22. Juli 1857. 


| 7 Tahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thtr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Arbeiten ſtellen. Von 231 Arbeitern der 69 vereinzelten Fabri⸗ 
ken des Regierungsbezirks Düffeldorf kommen 153 aus 37 durch 
Waſſer getriebenen Eiſen und Stahlwaaren⸗Schlelfereien, welche 
zu der von den großen Haͤuſern in Remſcheid geleiteten Eiſen⸗ 
und Stahl⸗Induſtrie gehören und ſämmtlich im Kreiſe Lennep, 
der Mehrzadl nach in Remſcheid ſelbſt, liegen. Auch in den 
Gegenden, wo noch weniger Fabrikation iſt, feblt es nicht an 
ſolchen Fabrikanlagen. Sie erſcheinen hier wie z. B. in dem 
ſeit alter Zeit durch Verfertigung von Bernſteinſchmuckſachen 
berühmten. Stolp nach beſondern Eigenthümlichkeiten des 
Landes. Als ein Unicum iſt die im Regierungsbezirk Breslau, 
Kreis Trebnitz, belegene Fabrik von Waldwolle mit 14 Arbei⸗ 
tern zu erwähnen. Nadeln der Fichten werden nach mehrfacher 
Bearbeitung zu einem Polſtermaterial vorbereitet, welches weit⸗ 
hin abgeſetzt wird. Ja den Regierungsbezirken Königsberg, Gum ⸗ 
binnen, Marienwerder, Poſen, Oppeln, Münſter, Minden und 
Trier find bis fetzt vereinzelt vorkommende Fabtiken nicht 
vorhanden. 
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Rundſcha u. 

Berlin. Die „A. A. 3.“ bringt aus dem Großherzogthum 
Heſſen die überraſchende Nachricht, daß die Kaiſer Alexander 
und Louis Napoleon bereits am 13. in der Näbe von 
Straßburg auf deutſchem Boden eine Zuſammenkunft ge babt 
hätten. Am 15. früh um 2 Uor iſt Kaiſer Alexander in 
Kiſſingen wiedet eingetroffen. 

Köln. Wie lieb die Weſiphalen ihten verſtorbenen Ober ⸗ 
Präſidenten, den Freiherrn von Binde, haben, und wie warm 
fie. ſich feiner erinnern, werden fie am 3. Auguſt d. J. zeigen. 
Sie find nämlich eifrig damit beſchaͤftigt, demſelden im ſchönſten 
Tyeite ihres Landes ein Denkmal zu errichten, nämlich zu Hohen⸗ 
ſyburg an der Lenne, und gedenken nach der Vollendung deſſel⸗ 
ben, an dem obengenanfften Tage, ein recht frohes Feſt zu feiern. 

Wien, 18 Juli. Wir haben ſchon mitgetheilt, daß mit 
dem Ende des Monats Oktobet der ſeit 5 Jahren deſtandene 
öſterreichiſch - eſtenſiſch- parmeſaniſche Zollverein aufgelöft wird, 
Die „Krakauer Zeitung“ verſucht nun, durch Zahlen darzulegen, 
daß dieſe Auflöiung im finanziellen Imtereffe Oeſterreichs liege. 

Paris, 15. Juli, Hr. v. Leſſeps hat in Erwiederung 
auf Patmerſtons Erklärung über den Suezkanal an die Handels · 
kammern und Handelsgeſellſchaften Eoglands, welche ſich für 
fein Unternehmen aus geſprochen haben, folgenden offenen Brief 

etichtet: 

* * * Herren! Ich darf Ihnen gegenuber die Behauptungen, 
welche der Lord Schatz meiſter ſich über die Angelegenheit des Suezkanals 
erlauben zu können glaubte, nicht ohne Antwort laffen. Lord palmerſton, 
in f.iner Antwort auf die Interpellationen des Hrn. Berkeley, bat die 
Durchſtechung des Iſthmus von Suez aus kommerziellen, keihnifäen 
und politifchen Gründen bekämpft, und 150 111 Hercinziehung von Perfön 
9 N een e See Vortbeile fuͤr Großbri⸗ 
tannien betrifft, fo antworte ich mit Ihrer Autorität und Ihrer — 
petenz nach reiflicher gründlicher Prüfung unb mere ge — 
worte, mit der Einſtimmigkeit von 18 Handels: und Indu 15 f 0 
welche ich in dem Vereinigten Koͤnigreiche um eee ER 
babe. Sie haben fämmetib erklärt, daß eine direkte ein . a 
bindung zwiſchen dem Mittelländiſchen und dem Rothen — 

den Weg nach Jadien um dir Hälfte abkürzen würde, für den eng? 


i I vortheilhaft fein. würde. . 

une den er ent betrifft, ſo ſtelle ich Lord Palmertong 
Behauptungen den Bericht der internationalen Kommiſſſon egen, 
die, aus berühmten engliſchen, franzöͤſiſchen, ſpaniſchen, i na 
deuiſchen, hollandiſchen und italieniſchen Ingenieuren beſtehend, 
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zwei Jahren der genaueften Studien und aufmerkſamer Unterſuchung 
des Terrains im Namen der Wiſſenſchaft dies Urtheil abgegeben hat, 
daß die Ausführung des Kanals nicht nur moͤg eich, ſondern ſogar leicht 
iſt. Ich ſtelle Lord Palmerſton's Behauptungen die Sanktion gegenuͤber, 
welche die Akademie der Wiſſenſchaften in Paris der Anſicht der In⸗ 
genieure und ihren Plänen ertheilt hat. Sie werden, meine Herren, 
urtheilen zwiſchen der Autorität dieſes von der europaͤiſchen Wiffenfchaft 
herruͤhrenden Urtheilsſpruches und der Autoritaͤt, mit der Lord Palmerſton 
ſich in unbeſtimmter Weiſe zu waffnen ſcheint, ohne ſie naͤher zu bezeichnen. 
Ohne mich weiter bei dem Widerſpruche aufzuhalten, in welchen 
man gerathen iſt, indem man ein Projekt als chimaͤriſch behandelt, deſſen 
unvermeidliche Verwirklichung zugleich ſo ſonderbare Befürchtungen und 
Mißtrauen einflößt, gehe ich zu dem dritten Punkt über. Die politi⸗ 
ſchen Gründe Lord Palmerſtons weiſen auf die angeblichen Gefahren 
hin, welche der Kanal von Suez Indien und der Integrität des tuͤr— 
kiſchen Reiches bereiten wuͤrde. Die engliſche Preſſe hat ſchon ſelbſt 
geantwortet, daß die Herren Indiens Nichts von den Mittelmeerſtaaten 
zu befuͤrchten haben, ſo lange ſie Gibraltar, Malta, Aden beſitzen und 
ſeitdem ſie Perim in Beſitz genommen haben. Die Tuͤrkei hat gewiß 
daſſelbe Intereſſe wie Lord Palmerſton, Aegypten in der bisherigen ver⸗ 
tragsmäßigen Stellung zu erhalten. Nun ſieht aber der Divan den 
Suezkanal ſo wenig als eine trennende Urſache an, daß der engliſche 
Geſandte ſeinen ganzen Einfluß aufbieten muß, um die Ratifikation des 
Projekts zu verhindern. Für die Pforte, wie für jeden denkenden 
Menſchen, iſt es klar, daß die Durchſtechung des Iſthmus von Suez, 
indem ſie Aegypten gegen jeden fremden Ehrgeiz ſicher ſtellt, der In⸗ 
tegrität des Reiches eine neue Stärke ertheilen und für die Turkei 
religiöfe und oͤkonomiſche Vortheile vom größten Intereſſe haben wird. 
Wenn man bei dem Syſteme unhaltbaren Widerſtandes beharrt, 
fo wird man der Unternehmung Schwierigkeiten bereiten konnen, aber 
ihre Ausfuͤhrung wird mit Entſchloſſenheit verfolgt werden, und der 
Beiſtand der ganzen Welt wird den Erfolg unfehlbar machen. Vor⸗ 
läufig wird es Sache der Handelsklaſſen Englands ſein, zu entſcheiden, 
ob, ihren Kundgebungen zuwider, die Hinderniſſe von ihrer eigenen 
Regierung kommen ſollen. Sie werden daruͤber zu urtheilen haben, ob 
es erlaubt iſt, in ihrem Namen eine Politik zu verfolgen, welche den 
Prinzipien des freien Verkehrs, die von der Nation vor der ganzen 
Welt proklamirt werden, ſo ſehr widerſpricht, und ob es moͤglich iſt, 
durchaus die Verbindung zweier Meere verhindern zu wollen, welche 
direkt nach Indien und China fuͤhren, zu einer Zeit, wo man ſich andrer⸗ 
ſeits bemüht, dieſe ungeheuren Laͤnderſtrecken mit den civilifirten Voͤlkern 
in Beruͤhrung zu bringen. 9 
Ich komme jetzt auf die Perfönlichkeiten zu ſprechen, und hier werde 
ich mich bemühen, die Maͤßigung, die Ruͤckſichten und den Ernſt zu 
bewahren, die man weit entfernt war, mir gegenüber zu beobachten, 
als man mich in einer Verſammlung angriff, wo ich mich nicht verthei⸗ 
digen konnte. Lord Palmerſton hat behaupten zu konnen geglaubt und 
zwar in Ausdrucken, welche eine ernſthafte Rede nicht wiederzugeben 
geſtattet, ich wäre nach England gekommen, um dem Geldbeutel der 
Engländer eine Falle zu ſtellen und die Leichtglaͤubigkeit der Kapitaliſten 
zu mißbrauchen, welche naiv genug wären, an eine chimäriſche Unter⸗ 
nehmung zu glauben. Sie wiſſen, meine Herren, ob in meinem Benehmen 
oder in meinen Worten irgend Etwas gelegen hat, was Beſchuldigungen 
dieſer Art rechtfertigen koͤnnte. Habe ich den geringſten Aufruf an die 
Kapitalien gemacht? Sie erinnern ſich, daß ich Ihnen im Gegentheil 
mehrere Male erklärt habe, daß ich nicht gekommen war, Sie um 
Zeichnung von Aktien zu bitten, ſondern nur um einen Ausdruck Ihrer 
Meinung. Wenn in der Vertheilung des Kapitals von 200 Millionen 
England fpäter eben fo wie Frankreich einen Antheil von 40 Millionen 
haben foll, fo iſt das eine Rüdficht, welche ich einer bei Eröffnung der 
neuen Straße direkt betheiligten Handelsnation ſchuldig zu fein glaubte, 
Allein die Unternehmung bedarf ſo wenig der engliſchen Kapitalien, daß, 
wenn England ſeinen Antheil nicht übernehmen wollte, dieſer Antheil 
ſofort durch die Anerbietungen der übrigen Lander gedeckt fein würde. 
Das iſt, meine Herren, die ſehr einfache und meiner Anſicht nach 
unwiderlegliche Antwort, welche ich Lord Palmerſton ertheile und an 
das Gewiſſen aller ehrlichen Leute richte. Sie werden mir die Gerechtig⸗ 
keit widerfahren laſſen, daß ich in meiner Antwort dem Alter und der 
politiſchen Stellung des Lord + Scapfanzlers gegenüber die Pflichten 
beobachte, welche die Schicklichkeit auferlegt. Ich wuͤrde außerdem 
glauben, der Würde meines Charakters und der Achtung, welche ich 
Ihnen zolle, zu vergeben, wenn ich mir erlaube, ihm gegenüber dieſelbe 
Sprache zu gebrauchen, welche er gegen mich geführt hat. Ich war 
dieſe Erklärungen der wohlwollenden Achtung ſchuldig, womit Sie mich 
aufgenommen haben, und für welche ich immer die tiefſte Dankbarkeit 
haben werde. Ich verbleibe ꝛc. Ferdinand v. Leſſeps.“ 


— Das „Pays“ hat Berichte aus Kabylien vom 14. Juli. 
Seit dem 8. fand kein Kampf Statt, aber die Unterwerfungen 
dauern fort. 

London, 17. Juli. Im Unterhauſe war das Intereſſanteſte 
während der erſten Sitzungsſtunden die Kühnheit einer Ratte, 
die aus einer der Oppoſitionsbänke bervorſchlüpfte, und vor den 
Augen des Sprechers quer mitten durch den Saal zur miniſteriellen 
Seite überging, was zu großer Heiterkeit Veranlaſſung gab und 
mannigfach gedeutet wurde. Später allerdings kamen ernſtere 
Gegenſtaände zur Verhandlung. — Auf eine Interpellation von 
Mr. Griffith betreffs des Suez⸗Kanals giebt der Premier 
neuerdings feine Gründe gegen dieſes Projekt an. Er wieder- 
holt, daß dieſer Kanal gegen Englands Intereſſe ſei, indem die 
Mittelmeerſtaaten einen Vorſprung auf der Fahrt nach Indien 
erhalten würden, abgeſehen davon, daß Aegypten von der Türkei 
losgelöſt werden könnte. Ausführbar dürfte der Kanal aller- 


dings fein, denn Alles ließe ſich am Ende bauen, wenn Mu 
Kunſt und Zeit nicht geſcheut werden, aber er habe gute Grün 


zu der Behauptung, daß der Kanal in finanzieller Beziehn 


ein todtgeborenes Unternehmen ſein werde. 

— Der „Ericſon“ iſt mit 50,000 Dollars und einer Ne 
Yorker Poſt vom A. Juli, die „Perſia“ mit 881,885 Do 
und einer Poſt von ebendafelbft vom 8. in Liverpool eingetroffi 
Letztere hat die Ueberfabrt in 9 Tagen 1 Stunde und 15 Min 


zurückgelegt (die ſchnellſte, die je gemacht wurde) und damp 
im Durchſchnitt 14 Seemeilen pro Stunde. — Marcy, 


7 jährige Staatsſekretär unter der Präſidentſchaft des Genen 
Pierce, iſt ia ſeinem Bette vom Nervenſchlage getroffen word 


Lord Napier, der engliſche Geſandte, hat dem Präfidenten notifizl 


daß England bereit ſei, auf jedes Protektorat und jegliche 
werbung von Territorien in Central-Amerika unter der Bedi 
gung zu verzichten, daß die Vereinigten Staaten jenen Rep 
bliken Neutralität, und außerdem die Freiheit des Tranſits zwiſcht 
den beiden Oceanen zuſicherten. a 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 22. Juli. Der blinde Pianiſt, Hr. Aug uſt Bold 
ein geborener Danziger, welcher in einem vor mehreren Jahren 
bier veranftalteten Conzerte beifällig aufgenommene Proben vol 
muſikaliſchem Talent und tüchtiger Klaviertechnik ablegte, beab⸗ 
ſichtigt, nächſten Sonntag eine Matinée in Zoppot zu vel 
anſtalten, welche der freundlichen Theilnahme des Publikum 
beſtens empfohlen ſei. Hr. Boldt iſt ſeit der Zeit als Pian 7 
tüchtig fortgeſchritten, was ſchon die Wahl der auf dem Program 
befindlichen Piècen, die zum Theil ſehr ſchwierig ſind, erken 
läßt. Der Conzertgeber wird das G-moll-Conzert von Mendels 
ſohn, die Vögelein. Etude von Henſelt, die italieniſche Arie von Mayr 
und „Fata Morgana“ von Millmers zu Gebör bringen. 

— Von den Stadt- und Kreis, ſowie Schwurgerichten unfere# 
Regierungsbezirks, alfo zu Danzig, Neuſtadt, Marienburg, Elbing, 
Pr. Stargardt, Carthaus und Tiegenhoff, ſind im letzten 
Halbjahr, vom 1. Decbr. 1856 bis Ende Mai 1857, 98 Br 
urtheilungen erfolgt, welche auf Zuchthaus lauten. Von dieſel 
98 Verbrechern haben 3 eine lebenslängliche und die übrigen 
Ganzen 523 Jahre 7 Monate Zuchthausſtrafe verwirkt: wegen 
ſchweren und einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 610 
wegen Raubes, Erpreſſungen und Nothzucht 15 (von denen 2 
lebenslänglich, die übrigen 13 im Ganzen 179 Jahre abzubüßen 
haben), wegen vorſaͤtzlicher und verfuchter Brandſtiftung / 
Raubes 3, Verübung unzüchliger Handlungen 2, Aufruh es mit 
Gewaltthätigkeit gegen Sachen 2, Wechſelfaͤlſchung 2, Ver eitung 
zum wiſſentlichen Meineide 2, Urkundenfälſchung 2, M nafäl" 
ſchung 1 und wegen Todtſchlags 1. 1 
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94 
— Seitens der Kreis- reſp. Schwurgerichte des Marlen“ 
werderer Regierungsbezirks find im letzten Quartal, vom 
bis Ende Mai d. J., im Ganzen 65 verbrecheriſche Esubjecl 


darunter 10 Frauenzimmer, und zwar mit Ausnahme eine perl 
ſämmtlich wegen ſchwerer Diebſlähle im Nüdfalle werurtheilt 
worden. E iſt nicht zu verkennen, daß die in Folge det 
Jeſuiten⸗Miſſionen gegeündeten „Mäßigkeitsvereine“ die Anza 1 
der Diebſtähle und anderer Verbrechen bedeutend vermindert 
haben, und daß unter den Familien der niedern Klaſſe dum 
das „Branntwein ⸗Abſchwören“ eine ftiedfertigere Exiſtenz ſichtbal 
hervorgetreten. 4 
— Die Länge unferer Oſtbabn beträgt nach dem Staats 
Anzeiger 59,7 Meilen. Auf diefer Bahnſtrecke ſind bisher 
Anlage» Kapital. verwendet 18,063,653 Thlr., alſo pro Me 
302,093 Thlr. Im verfloſſenen Monat Juni betrug die Ein“ 
nahme 143,906 Thlr., und in den erſten 6 Monaten bis ultimo 
Juni 734,831 Thlr. (gegen die entſprechenden Summen # 
Juni 1856 von 127,838 und 695,377 Thlr) Die Einnahme 
bis ultimo Juni 1857 beträgt alſo 39,454 Thlr. mehr, als im 
Jahre vorher. Sie beträgt pro Meile 12,289 Thlr., alſo vor | 
dem verwendeten Anlagekapital 4% pCt. * . 
— Von Seiten der Königl. General -Landſchaftsdireklion 
Marienwerder geht uns folgender Bericht über die Entſtehung 
und den Umfang ihter Fonds zu, den wir des allgemeinen Intereſſe 
wegen nachſtehend mittheilen: Am 1. Juni 1839 nach aus. 
geführter Convertirung der Pfandbrieſe beſaß die weſtpreußiſche 
Landſchaft nicht nur keine Fonds, ſondern war vielmehr dut 
dieſe Operation 96,077 Tolr,. 25 Sgr. 10 Pf. ſchuldig. Dagegen 
beſaß dieſelbe am 1. Juni 1857 406,132 Thlr. 23 Sgr. 1 
Pf. und hat den Werth ihrer Grundſtücke durch Neubau und 
Ankauf der Geſchäftshäuſer zu Danzig und Bromberg um 
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31,025 Thlr. 2 Pf. erhöht, fo daß die Vermehrung des Ver⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
mögens für den Zeitraum vom 1. Juni 1839 bis dahin 1857 


Döfervatorium der Königlichen Navigationsſchule zu n 
dr 


039235 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. beträgt. Dieſe Vermehrung] . wi un en nile Sukzumente behnden fa unge 

al ſich gebildet: 1) aus Zuſchlägen zu den Quittungsgrofchen Daene Tbernometer Tbermo⸗ 

bie Johanni 1851 419,005 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., 2) aus 5 eds beck. Sies im greten . 
aufgekommenen Zwiſchenzinſen 73,178 Thlr. 14 Sgr., 3) aus © Par. Zoll u. in.] nach Reaumur In. Reaum 


Zintagezinſen 6045 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., 4) aus verjäbrten 
inſen bis Johanni 1850 7761 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., 5) durch 
gewonnenes Agio beim Ankaufe der Pfandbriefe 10,880 Thlr. 
der gr. 4 Pf., 6) durch Ueberſchuß bei dem Extraordinarium 
* General- Direktion 3520 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. und 7) Er⸗ 
10 510 an einfachen Quittungsgroſchen 12,842 Thlr. 21 Sgr. 
Ve f., in Summa 533,235 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. Dieſer 
ermehrung traten ferner hinzu die Beſtände des Reſervefonds 
121. Th. I. des Landſchaftsreglements vom 25. Juni 1851) 
* 475,424 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf., ſo daß ſich die Sicherheit 
er kurſirenden Pfandbriefe um 1,008,660 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 
dermehrt hat, und in beiden Fonds daher 7 Prozent ſammtlicher 
fandbriefe zur Deckung etwaniger Ausfälle jederzeit bereit liegen. 
g (8. 9. 3.) 
Re, Der Kreisgerichts.Rath Sallbach zu Strasburg iſt zum 
echtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Konitz und zugleich zum 
otar im Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Konitz und mit der Ver- 
pflichtung ernannt worden, ſtatt feines bisherigen Amts. Charakters 
fortan den Titel als Juſtiz⸗Rath zu führen. 


2 Die Dampfſchifffahrt zur Verbindung der Stadt Brom- 
are mit benachbarten Handelsplägen, welche im Jahre 1855 
0 einem Dampfboote begann, wird gegenwärtig mit 5 Dampf. 

ten betrieben, von denen 2 einen täglichen Perſonen, und 
wilekverkehr mit Thorn vermitteln, 1 zum Gütertransport 
zwiſchen Bromberg und Nieszawa an der Weichfel im Königreich 

. und 2 zum Güterverkehr mit den Preußiſchen Handels- 
zen an der Weichſel dienen, 


. Die dem Rechtsanwalt und Notar Senff zu Bromberg 

Waflich ertheilte Befugniß zur Praxis als Rechtsanwalt bei 

am Ppellationegerichte zu Bromberg ift auf feinen Antrag zurück— 
men worden. 5 


221827“ 10,96“ ＋ 14,6 + 142 + 12,9 Weſt windig, gebrochener 
Himmel. 

Suͤdl. ruhig, bezogen, mit⸗ 

unter Regen. 

WSW. do. do. 


1227“ 10,72“ 15,44 15,1] 12,2 


4 27“ 10,36 16,1 15,5 12,6 
Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkaͤufe zu Danzig vom 22. Juli. 

157 Laſt Weizen: 134pf. fl. 645, 133pf. fl. 640, 132pf. fl. 590, 
129 pf. fl. 570; 22 Laſt Roggen: 124pf. fl. 340, 122 pf. fl. 3365 
15% Laſt Rübfen fl. 690 — fl. (2); 2 Laſt w. Erbſen fl. 350. 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt: 
vom 18. bis incl. 21. Juli: 
9 Laſt 18 Schffl. Weizen, 111 Laſt eich. Bohlen, 546 Stück eich. Holz, 
5696 Stüd ſichten Holz. 5 
Waſſerſtand 2 Fuß 1 Zoll. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 21. Juli: 

S. Brown, Peacok, v. Sunderland, mit Kohlen. N. Scheel, 
Arn. v. Winkebried, v. Antwerpen, mit Gütern. G. Leng, Bothnia, 
von Kopenhagen, mit Ballaſt. A. Jonkhoff, de Hoop, v. Groningen, 
mit Ballaſt. G. Tiego, Maria Carol., v. Königsberg, mit Getreide, 
nach Kopenhagen beſtimmt. 

Wieder geſegelt: 

C. Boͤſe, Gloria. C. Gerth, Minerva. C. Brandthoff, Aug. Maria. 
C. Schwertfeger, Maria. H. Levett, Dampfſch. die Oder. J. Reinbrecht, 
Meta. A. Hoppenrath, Ida Maria. A. Lintner, Hebe. M. Hayes, 
Reliance. F. Sierach, Guſtav. J. Ziebuhr, der Sommer. C. Schmidt, 
Maria. D. Gerth, die Erndte. A. Jonkhoff, de Hoop. 


In ländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 21. Juli 1857. 3. Brief Geld 


Bf. | Brief Geld Poſenſche Pfandbr. 4. —. | 982 

Pr. Freiw. Anleihe 4 995 993 Ppoſenſche do. 3 861 — 
St.⸗Anleihe v. 1850 4 100 99 Weſtyr. do. 31 824. — 
do. v. 1852 4 100 993 Pomm. Rentenbr. 4 924 92 

do. v. 1854 43 — 991 Poſenſche Rentenbr. 4 914 91? 


—— do. v. 1855 144 100 99 Preußiſche do. 4 — 914 

* do. v. 1856 47 100 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 511504 ae 

. do. v. 18534 954 941 Friedrichsd'or — 1357 2 

9 Bermifhtes. St.-Schuibfcheine 38 841 833 en — Ib. 8 
Ar, In den amerikaniſchen Zeitungen empfehlen ſich nicht blos | Pr.⸗Sch. d. Seehdl. —- — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 84 = 

| Yupdt und Adookaten, fondern auch Prediger dem geehrten | Präm.-Anı.v. 1855 34 119 118 | do, Gert. I. 4. 5 2 9; 
| — 25 In einer Nummer der „Newyorker Staats⸗Zeitung“ finden | Oſtpr. Pfandbriefe 34 — 851 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 41 923 — 
peter den Inſeraten drei Anzeigen von verſchiedenen Geiſtlichen,, Vomm. do. 31 863 — do. Part. 500 Fl. 4 — | 864 


8 Alten ch „zu geſeglichen Trauungen, Taufhandlungen und ahnlichen 
deutsch, empfehlen. Die erſte Anzeige geht von Dr. Karl Schramm, 


5 nge to mmene Fremde. 
1 Prediger, aus. Ihm reibt ſich Dr. Rudolf Duton, Paſtor 1 
t 


m 22. Juli. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Rittergutsbeſizer Knubt n. Fam. a. Owitz. Hr. Aſſecuranz⸗ 
Inſpector Pieper a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute George a. 
Schneeberg und Sternberg a. Elberfeld. 

chmelzer's Hotel: 

Der Baumeiſter der Berlin-Stettiner Eiſenbahn Hr. Ma gunna en. 
Fam. a. Stettin. Frau Kaufmann Hildebrandt n. Fam. a. Stolp, 
Die Hrn. Kaufleute Redslaff a. Wolgaſt, Kublmann a. Berlin u. 
Werkmeiſter a. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſizer v. Weddigen 
a. Ruhleben. 


nen, an. Endlich folgte Dr. J. A. Foͤrſch. Die Anzeige des 
mer er ſich zugleich zum Notar hat machen laſſen, ift fo eigens 
din daß wir fie bier vollfandig abdrucken. „Dr. F. A. Förſch, 
Munter Prediger ꝛc., If von Sr. Excellenz dem Gouverneur von 
e mi Beiſtimmung des Senats, zum oͤffentlichen Notar be— 


Aden. Ich kann alſo jetzt in doppelter Weiſe Trauakte voll: 
. Taufzeugniſſe ausſtellen und fertige Vollmachten, Kontrakte, 
by Urkunden, Lehr⸗ und Kaufbriefe, Hypotheken, Teſtamente, 
opere und Todtenſcheine; auch beſorge ich Paͤſſe, Naturaliſations⸗ 
enge überhaupt alle notariellen Angelegenheiten. Als ernannter 
de de un worner Kommiſſionair für Ohio mit einem Siegel verſehen, 
e gericht, eglaubige ich auch für dieſen Staat Miethskontrakte und 
chen gen Dokumente, und beſorge ich Kauf und Verkauf von 
W erigigendereien und Privatbeſigungen.“ — Neuer Beitrag zur 
„ d des freien Amerika's. 


Hotel de Berlin: 

Hr. Rittmeiſter u. Rittergutsbeſizer Boſchke n. Gattin a. Gr. 
Weſſeln. Hr. Ingenieur Pfeiffer a. Berlin. Hr. Gutsbeſiger Wagner 
a. Culm. Hr. Lehrer deeſe a. Landsberg a. W. Hr. Kfm. Seiler a. 
Barmen, Cohn a. Berlin, Simon a. Magdeburg und Frau Winkelmann 


a. Landsberg a. W. „ 
Reichhold's Hotel: x 

Die Hrn, Kaufleute Wolffram a. Potsdam und Dehnke a. Berlin. 
Hr. Oeconom Eichſtaͤdt a. Ohrdruff. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Dr. phil. Eulsdorff und Hr. Maler Elsdams a. Berlin. Hr. 
Kaufmann Steinert a. Swinemuͤnde. Hr. Gutsbefiger DI ae 
Caſſel. Hr. Baumeifter Czernikow a. Nürnberg, Hr. Deconom Wied. 
n, Fam. a. Suͤd⸗Rußland. Hr. Dekan Koperzynsk a. Strzelm. Hr. 
Primaner Nepilly a. Bromberg. 

Hotel d' Oliva: 1 

Die Hrn. Kaufleute Jacobi a. Berlin und Weiß a. Muͤh 5 — 
Hr. Lehrer Müller a. Inſterburg. Hr. Reg. » Geometer Sd 
a. Hohenſte in. - 

Für den erblindeten SOjährigen Veteran 
N in Wllenftein find bei uns eingegangen: 
Von A. M. 3 Thlr., J. Goldſtein 10 Sgr. P. F. St. 1 Thle, 


W. 1 Thlr. Fernere Gaben nimmt mit Dank entgegen 
au 4 2 Redaction des Danziger Dampfboot. 


* Per 

lache Teig duch außerhalb Berlins vortheith alt bekannte Komiker Ger n, 

IR : * 07 ununterbrochen Mitglied unſerer Koͤnigl. Hofbühne 
nig ein Benmaächſt fein Jubiläum, zu welchem ihm Se. Maj. der 
„ eneſtz bewilligt hat. 


6 g 
| mücend, der dz Juli d. J. ſtarb hier nach längerem Leiden Karl 
6 der bekannte Kompoſiteur, im 66. Lebensjahre. Als Klavier- 
ap war 1 95 in Wien ſeit vielen Jahren weitbegründeten Ruf. 
ein Künftier, der bei ſtillem, aber thätigem Wirken reich 
gig galſo gewiſſermaßen eine Ausnahme. Im Drucke find 
Va, zern erke erſchienen, die Zahl der unedirten dürfte größer 
ont ine, ar am 21. Februar 1791 in Wien geboren. Der 
chat bunder keine Familie deſaß, ſoll über fein Vermögen in 
18 N Maner Weiſe teſtirt haben. 
, Frl. 
n In darch Edberg, welche in Stockholm mehrere Jahre junge 


v 
beenden einen Ruf nach London erhalten, um die ang 
nach 3 in der Schwimmkunſt zu unterrichten. Sie 

i | 


2 


— 
vo 


Die Gambrinus-Halle, 


Ketterhagerthor Nro. 3., 
ift mit dem heutigen Zage 


ambrin j 

on eröffnet, und empfiehlt ſich 
diefelbe dem geehrten Pus 
blikum mit vorzuͤglichem 


Lagerbier, allen anderen 
Getraͤnken und guten 
Speiſen bei freundlicher 
und ſchneller Bedienung. 
Danzig, 
den 21. Juli 1857. 


S mn L. G. Homann's Kunst und & 
J Buchhandlung in Danzig, Jopengasse Nro. 19, ging % 
2 wieder ein: 8 3 
Müller's Eisenbahnkarte 3 

von Central-Europa, mit Angabe der Dampfschiff- & 
fahrts- und Postverbindungen, ist durch die Kritik für 3 
die beste und brauchbarste Reisekarte erklärt worden, 3 
L Dieselbe kostet 18 Sgr., auf Leinwand 1 Thlr. 15 Sgr. & 
Glogau. Verlag von C. Flemming. 


. 
sss 


Bei Veit & Comp in Berlin iſt erſchienen und 
bei B. Kabus, Langgaſſt Nro. 55, zu haben: 


Kalender und Jahrbuch 
auf das Jahr 1858 (5618) 


> r 
die jüdiſchen Gemeinden Preußens. 
Herausgegeben von 
Ph. Wertheim. 
(Zweiter Jahrgang.) 
183 Bogen. So. geh. Preis 121 Sgr. 

Wie der vorjährige Jahrgang, welcher der allgemeinſten Theil⸗ 
nahme und Anerkennung der Staatöbebörden ſich zu erfreuen hatte, 
enthält auch dieſer Jahrgang das umfaſſende Verzeichniß der 
Synagogengemeinden mit Angabe ihrer Beamten und ſtatiſtiſchen 
Verhaͤliniſſe, fo wie die Verordnungen in Bezug auf das Gefep 
vom 23. Juli 1847; außerdem an literariſchen Beitraͤgen : die Statiſtik 
der juͤdiſchen Bevölkerung Preußens, eine biographiſche Skizze (Cihisdai 
b. Iſaak) von Dr. Cassel und eine Novelle von A. Bernstein, 
welcher wir das Intereſſe eines weiten Leſerkreiſes verſprechen dürfen, 


— ͤ— à—ͤ— —ü ũ 3ũ—F. — 
Ein anftändig meublirtes Zimmer iſt für die 

Dominikszeit, wie auch für die Dauer des Sängerfeſtes 

Holzmarkt Nr. 14, zwei Treppen doch, zu vermiethen. 


3 Berichtigung. 5 
Das Danziger Dampfboot“) enthalt in Nro. 163, unter Erwähnung des in Nürnberg erfolgten 4 


„Michaeli d. J. einen gewandten Verkäufer. 


2 — 
2 Für mein Manufactur⸗ u. Moden 
ſuche ich zi 


waaren⸗Geſchaͤft 
E. Fischel. 3 


Ein Werkführer einer Dampfſchneide 
mühle auf dem Lande findet zum Mond 
September d. J. Engagement. j 

Das Nähere Buttermarkt No. 39. 


Aechten Probsteier Saat - Rogge 
beziehe ich auch in diesem Jahre wieder seewärts dire 
aus der Probstei, und erbitte mir darauf etwanige Beste 
lungen baldigst zukommen zu lassen. 
Danzig, den 21. Juli 1857. 

H. Brinckman- 


Zum bevorſtehenden Dominik empfehlen auch Dachpappe 
zum Decken der Langen Buden, die in jeder Budch 
länge oder Breite geben können. 
Keck & Dohn, 
Hundegaſſe 48 

600000000000000000056100000000000000009% 
8 Die Eigner des im hieſigen Hafen löſchenden von Newyorkg 

mit einer Ladung Stückgüter eingetroffenen amerikaniſchen 
8 Fregatt-Schiffes „Thomas Perkins“, geführt vom Capitain 9 


ca. 700 Regiſter⸗Tons Engl. groß, 157 Fuß Engl. lang, 
14 Fuß 2 Zoll Engl. tief im Unterraum und 
7 Fuß 6 Zoll Engl. tief im Zwiſchendeck, ö 
Daſſelbe trägt vorzüglich gut und iſt beſonders für Paſſa, 
gierfahrten und zum Holztrans port beachtenswerth. Reflectanten | 
wollen ſich entweder im gedachten Termin oder auch ſchon 
früher an uns perſönlich in portofreien Briefen wenden. 
Swinemünde, den 15: Juli 1857. 
Gnade & Gehm. 
CC 8 
Homöopathische 
Behandlung langwieriger Krankheiten, 
als: Brust-, Magen- und Unterleibsleiden, Augeh- a 
Ohrenkr., Nervenleiden, Krämpfe, Frauen- u. Kia el 
Auswärtige Kranke Be 


chte⸗ 


behandle ich brieflich und übersende auf Verlangen 
Anweisung zur Erstatlung eines genauen Krankenberl 
unentgeltlich. 4 j 

Dr. Loewenstein, 
homöopathischer Arzt zu Brom ba 65 


des angeblich mit 6000 Thlr. bei der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs- Geſellſchaft verſicherten Geheimen Raths Biſch o Ki 


rundloſe Behauptung, daß in den Statuten der genannten Geſeuſchaft eine Beſtimmung enthalten fei, n. der 
icherte, der ſich in's Ausland begeben wolle, zuvor die Genehmigung der Geſellſchaft einzuholen babe Dr 


die Erben aller Anſprüche aus der Verſicherung verluſtig gingen. 


Ferner wird die Mittheilung gemacht, daß ein in Berlin verſicherter Kaufmann, welcher in Karlsbad erkrankt fei, 99 


habe, zur Sicherſteuung feiner Erben noch lebend die Preußiſche 


Zur Berichtigung der hierdurch verbreiteten falſchen Anſichten bemerke ich, da E. 
Hischer En Bert es nge, Wal Meat cats, B M Bu a 
enthalten haben. Nach denſelben ſteht es vielmehr 
frei, in Deutſchland und den angrenzenden Län 


Direction zu reiſen oder beliebig ſeinen 
änderung des Wohnortes entweder der Geſellſchaft oder ihrem 


Verſicherten, damit die Prämien- Quittungen rechtzeitig nach dem neuen Wohnorte übe 2 
Zu allen weiteren Mittheilungen über die Verſicherungs. B 0 rſandt werden können. 


gern bereit. Auch können Gefhäfts-Pläne und Antrags-Form 
Danzig, im Juli 1857. 


274 2 
der Verliniſchen 8 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


ulate jederzeit unentgeldlich bei mit in Empfang genommen 


H. A. Kupferſchmidt, 


aupt- Agent 
ebens- Ve 
Comtoir: Breitegaſſe 


„) Außer uns verſchiedene andere Blätter, Wir haben die bezügliche Mittheilung der Poſener Zeitung Nro. 162. entnomme 


„da ſonſt io Falle dess? 
Grenze erreichen zu müſſen. 


tige Veſtimmung nieme 
jedem Verſicherten und 
dern ohne Genehmigunt 
Wufenthalt zu nehmen. Von einer erfolg 
Agenten Anzeige zu machen, liegt nur darum im Joer 


ufapafe bin 


edingungen der Berliniſchen Lebens. Verſicherungs⸗Geſt 85 ; 
werde 


gr i 


n. O 


